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anligen solle/dann nachdem difer weitvornoder zu ruck gesetzt ist/nach dem macht
er die Stangen in derWurckung vorgefchoffen vnd hart/ oder matt.

verändern oder probier» wil/ was ln acht Zu neh¬
men sey.

MM ^ Ann man nun einem Pferdt das Mundstuckverändern wll/
so sol man es damit im Stande ausfgezaumbter stehen fassen/ ein 4 . oder

/ ja wol auch ein gantzen Tag/ ( insonderheit wann es hitzig

in dem Maul sehr empstndtlich ist ) ehe man es damit reit/vnd offt

Galtz / Honig oder was dem pferdt geliebt/ins Maul gebcn/Damit jhm hierdurch

dasMundstuckangenemb werde / dlk . wann es warm/ist nicht gut Honig zuge-

brauchen/dann dieFliegen kommen dahin vnd thun dem pferdtLeyd/Folgendes

mag mans außreiten / aber denselben wie auch den andern Tag / nicht starck / hart 0-

der eng tumbeln . Damit man jhm mit dem Mundstuck kein Leyd thue / vnd sol-

ches vnwillig mache/dann ein jedes Mundstuck / so einem Roß von newen eingelegt

wird / vnd dem vorigen nicht gleich/dem pferdt feltzamb vorkombt.

TheildeßHalß nicht wol kommen kan/zwischen die Künbacken/disem Mängel der

Natur / kan nicht gantz vnd gar / sondern allain zum Theil geholsfen vnd remcäirt

werden mit dem L «vcron , daran ein GöllRiemen ist/ wie dlu m : 6z. außweist / Die

Hand mit demeavcron niderer gegen den Keinen haltend/welches alles nicht alß-

bald mit Gewalt sol zu kurtz gebraucht / sonder bey gemach kürtzer ungezogen wer«

den/biß daß man das Maul so weit herzu gebracht hat/als es die Natur erleiden/

vnd einen Bestände haben kan / Es helffen auch vor disen Mängel kurtze vnd zum

Theil vorgeschoßne Stangen/wie klum : 60 . bey ^ . zu sehen.

Das Drepzehende Lapttl.

ann man einem Werdt dz Mundstück

Das Viertzehende Kapttl.

on dem
Nun ein Pftrdt dm HM st» <kt/vnd zugleich auch daMaul
vorstch trägt / das qeschicht darumb / Erstlich daß jhm der Halß kurtz vnd

Man muß aber nicht alßbald zu kurtze vnnd zu sehr vorgeschoßne/ sondern
an-
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anfangs biß man das Pferdt mit dem Maul/ so vil es die Natur erleyden kan/ hat
zu der Brust gebracht/lindere Stangen brauchen/ Item/es hilfst daß das Pferdt
ein zimblich hohes Mitterstuck so vmbgehet/ an dem Mundstuck habe gemach t/me
Num : 22. 2;. zo. Z2. mit bezaichnet oder da esBefreyung derAungen bkdarff/ei«
nenGalgen mit dergleichen Mitterstuck/wiei»um:41.4; mitv.bezaichnet/Wann
aber das Pferdt nicht zu empfindlich ist am Gaumen/so brauche man Mittlftuck so
nicht vmbgehen/sondern nur ein wenig zu ruck weichen/ wier̂ >m:24.außweist/
diei>lum.-i6. 2yvnd;6. seynhärter/weil sie weniger zu ruck weichen/Item Galgen
ft» nicht vmbgehen . als 4 ; . 48 . 48 8 . Daheroauch nur/wann kam andersMitl
helffen wil/ zugebrauchen. Solche alle aber seyn allain für geringferttige/ als
Hungarische/Türckische vnd Spannische/ vnd gar nicht für schwere Pferdt so sich
in Aaum legen/zugebrauchen/ Es hilfft auch/daß dasAug an den Stangen was
höcher als sonsten gemacht wäre/woferr das Pferdt an dem Orth dadasKünraiff
ligt/ nicht gar zuempfindlich ist. .

8. Wann ein Pferdt den Halß streckt/ den Kopffnider henckt vnnd das Maul
Hinvorhenckt wie einKhue/so geschicht es/ Erstlich/auß Schwachheit deß Rucken
oder der vordem Füß/ oder Mängel derHüff/ Dergleichen Pferdten muß man
.nicht zu vil Arbeit aufflegen/ Aum2lndern/auß Mangel Athems/ Faulkeit oder
Müdigkeit/ Einem solchen Pferdt muß man den Athem bey gemach/ nach dem es
deß PferdtsStärcke erleyden kan/mehrn/ mit Vermehrung der Dbung/ Aum
Dritten/daß es vorn niderer als hinden gewachsen ist/Item/daß es einen dicken
Halß hat/ Item/daß es schwer vonBrust ist/ in solchem Fall/ oder da gleich das
Pferdt diseMängel der Natur nicht hette/ so ist jhm mit dem Ove-on der Kopfs
vberstch zuziehen/Die Handt mit dem Lavêon hoch vnd weitter vorn gegen dem
Kopfs führend/vnd mitStangen die was lang/aber doch ein wenig vorgeschoben
seyn/ Eswerden auch dieBiern vnd die Glocken Waltzen/wie Num:5.5.23.inson¬
derheit darzu geriembt/woferr man nicht wegen Beschaffenheit deßMauls/noth-
wendig andere Art von Mundstücken gebrauchen muß. '

L. Wann ein Pferdt einen dicken Halß vnd Kopff hat/ so sol man die Stangen
desto braitrr machen/es gibt sonst einDnzier/ Herentgegen wann der Halß vnnd
Kopff klein vnd schmal ist/ so sollen die Stangen auch desto schmäler vnd subtiler
gemacht werden/solche Mainung hat es auch mit dem Haubtstierl.

v . Wann ein Pferdt so waich von Halß ist/ also daß es wo man hinwendet/
dm Kopff vnd Halß alßbald hinnach aufs dieselbe Seitten bieget/ ohne rechts an-
lainen auff das Mundstuck/ dem sol man brauchen/gantze Holbiß Röhren/ nach

Gelegenheit deßMauls/wie von wum.6.biß wum.n. zu sehen/vndStan-
gen/wie Num.60.beye.zu sehen.
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